
sehe Staat Wissenschaft und Bildung mit dem Ziel, die Gesellschaft 
und das Leben der Bürger zu schützen und zu bereichern, die wissen- 

DOKUMENTE schaftlich-technische Revolution zu meistern sowie den ständigen Fort­
schritt der sozialistischen Gesellschaft zu gewährleisten. Daraus er­
wachsen den Wissenschaftlern und Forschern in der sozialistischen 
Gesellschaft sehr hohe Verpflichtungen bei der Erarbeitung hocheffek­
tiver wissenschaftlicher Ergebnisse und ihrer raschen Einführung in die 
Praxis; sie tragen dadurch dazu bei, das Kräfteverhältnis in der Welt 
zugunsten des Sozialismus weiter zu verändern, und helfen, so die 
Voraussetzungen zu schaffen, daß dem Mißbrauch der Wissenschaft, 
der in unserer Verfassung verboten ist, auch im Weltmaßstab Einhalt 
geboten wird.

Die Triebkraft der sozialistischen Produktionsweise ist um vieles 
stärker als die jeder beliebigen Produktionsweise, die bisher in der 
Geschichte der Menschheit existiert hat.

Ein wichtiges Anliegen des entwickelten gesellschaftlichen Systems 
des Sozialismus und insbesondere seines ökonomischen Systems besteht 
gerade darin, diejenigen gesellschaftlichen Beziehungen zu gestalten, 
die diese Triebkraft vollständig wirksam machen. Das betrifft insbe­
sondere die Beziehungen zwischen zentraler staatlicher Leitung und 
der vollen Entwicklung der schöpferischen Initiative der Werktätigen 
in den volkseigenen und genossenschaftlichen Betrieben und in allen 
anderen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens. Diese weitere Ent­
faltung der Triebkraft der sozialistischen Produktionsweise wird ent­
scheidend dazu beitragen, daß sich die Werktätigen als Herren der 
materiellen Produktion bestätigt sehen, als bewußte Gestalter und Be­
herrscher ihrer gesellschaftlichen Beziehungen. Das wird für die geistig­
ideologische und moralische Auseinandersetzung mit dem Imperialis­
mus von größter Bedeutung sein.

Sozialdemokratische Führer haben es für notwendig gehalten, die 
kapitalistische Gesellschaft in „Industriegesellschaft“ umzutaufen. Da­
durch wird aber weder etwas im kapitalistischen Privateigentum an 
den Produktionsmitteln noch an der politischen Herrschaft der Groß­
banken, der großen Monopole und der Großgrundbesitzer geändert. 
Die rechten sozialdemokratischen Führer nutzen die Entwicklung des 
Kapitalismus von der freien Marktwirtschaft zum staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus aus, um durch neue Wortbildungen den Werk­
tätigen einzureden, die kapitalistische Profitwirtschaft sei abgeschafft, 
eine „Sozialpartnerschaft“ sei verwirklicht, und es werde über den Weg
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